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Bauarbeiterparlament der Unia: Ohne bessere flankierende Massnahmen keine Perspektive für die Personenfreizügigkeit
Löhne schützen, nicht Grenzen schliessen

Das Bauarbeiterparlament der Unia hat heute Samstag eine Resolution zur Personenfreizügigkeit verabschiedet. Die aktuelle Situation auf den Baustellen wurde intensiv diskutiert und dabei festgehalten, dass Lohndumping und Ausbeutung erschreckend zunehmen. Für die Bauarbeiter ist klar: Wenn Bundesrat und Parlament den Schutz der Löhne nicht deutlich verbessern, wird es kaum mehr eine Mehrheit für die Weiterführung der Personenfreizügigkeit geben.

Der Bauwirtschaft in der Schweiz geht es gut, die Erträge der Firmen sind in den letzten Jahren deutlich gestiegen. Dies auch wegen dem enormen Einsatz der Arbeitnehmenden. Doch Lohndumping auf den Baustellen nimmt zu. Skrupellose Firmen in der Schweiz nützen die Krise in weiten Teilen der europäischen Bauwirtschaft aus und lassen ausländische Kolleginnen und Kollegen zu Dumpinglöhnen arbeiten. Darunter leiden erstens die betroffenen Arbeitnehmenden, aber auch alle Arbeitnehmenden in der Schweiz, deren Löhne unter Druck geraten, sowie seriöse Firmen, die mit solchen Dumpingangeboten nicht mithalten können und Aufträge verlieren.

Wirksame Kontrollen und mehr Schutz
Um die Löhne zu schützen, braucht es bessere flankierende Massnahmen. Das heisst, mehr Kontrollen, höhere Strafen und griffigere Instrumente. Bei Lohndumping müssen die Behörden einen Arbeitsunterbruch verfügen können. Es darf auch nicht sein, dass Firmen Kontrollen durch die Gewerkschaft oder einen Kontrollverein behindern, um Lohndumping zu vertuschen. Zudem müssen Arbeitnehmende besser vor Kündigungen geschützt werden. Sonst wagt kaum jemand, sich gegen Missstände zu wehren. 

Ohne einen deutlichen Ausbau der flankierenden Massnahmen und der Arbeitnehmerrechte können die Löhne und Arbeitsbedingungen auf den Baustellen nicht wirksam geschützt werden. Und ohne wirksamen Lohnschutz in der Schweiz gibt es keine Mehrheit für die Personenfreizügigkeit.

Bauarbeiterparlamente gegen die Abschottungsinitiative der SVP
Zudem hat sich das Bauarbeiterparlament heute entschieden gegen die Abschottungsinitiative der SVP ausgesprochen. Ohne ausländische Arbeitnehmende würde auf dem Bau gar nichts mehr laufen. Die Schweiz wird schon lange nicht mehr von Schweizern gebaut. Wer anständige Arbeitsbedingungen garantieren will, muss die Arbeitnehmer besser schützen und nicht die Grenzen schliessen.

Für Rückfragen: Nico Lutz, Sektorleiter Bau der Gewerkschaft Unia.
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